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Zu Bauers neuem Werk .
Otto Bauer , nicht bloh einer der größten politischen Führer der

sozialistischen Bewegung , sondern auch einer der größten Theoretiker ,
hat ein theoretisches Werk * ) begonnen , das in umfassendster Weise
die Strukturwandlungen der Wirtschast seit dem
Kriege und ihre gewalligen Störungen behandeln und im Zusammen -
hang damit die Folgerungen aufzeigen soll , die sich daraus für die

sozialistische Bewegung ergeben . Bon diesem großen Werk ist jetzt
der 1. Band erschienen , der sich mit der Rationalisierung be -

schästtgt ; und zwar ist es im wesentlichen nur die technische
Seite der Rationalisierung , die in diesem Band behandelt wird , also
noch nicht die Frag « , welchen Anteil die Rationalisierung an den
ewigen Schwankungen der kapitalistischen Wirtschaftskonjunktur und

welchen Anteil speziell die zusammengedrängte Rationalisierung der

Nachkriegszeit an der verschärften Wirtschostskrise der Gegenwart
Hot . Dies « große , schwierig « und schwerwiegende Fragengruppe wird

wohl in einem nächsten Band behandelt werden .
Der Schwerpunkt des 1. Bandes liegt , wie gesagt , auf der

technischen Seite der Rationalisierung , in der Beschreibung
der einzelnen Rationalisierungsvorgänge . Es ist geradezu be -

wunderungswürdig , wie dieser groß « Führer der österreichischen
Arbellerschaft neben seiner ungeheuer intensiven politischen Arbell

noch die Zeit und Energie fand , den ganzen gewaltigen Komplex
der technischen Rationalisierung in allen seinen Derzweigunzen auf
das gewissenhafteste zu studieren . Und es ist ebenso bewundemngs -
würdig , ein wie lebendiges , klares und allgemein verständliches Bild
Otto Bauer von diesem schwierigen und vielseitigen Rationalisierungs -
prozeß entwirft . So ist in diesem Band weitaus das beste
Lehrbuch des technischen Rationali siernngs -
Prozesses entstanden , das man sich vorstellen kann .

Aber natürlich begnügt sich Otto Bauer nicht mit der Auf -
Zählung der technischen „ Wunder ' der kapitalistischen Wirtschaft ,
sondern verbindet sie mit einer scharfen Kritik nicht nur an der
verschärften Anspannung der Arbeitskraft , sondern auch an der Un -
rationalität , die die kapitalistische Rationalisierung vielfach in sich
birgt . Zu diesem Zweck ergänzt er den üblichen Begriff der Fehl -
rationalisierung durch den Begriff der „ gesellschaftlichen
Fehlrationalisierung ' . Er versteht darunter vor ollem
die Tatsache , daß eine Rationalisierung , die sich vom Privatwirtschaft -
lichen Standpunkt als durchaus erfolgreich und rentabel erweist , sich
vom Standpunkt der ganzen Gesellschaft als unrationell und ver -
fchwenderisch herausstellen kann , wenn nämlich für die Erhaltung
der Arbeitskräfte , die durch diese Rationalisierung auf die Straß «
gesetzt werden , bis zu ihrer Wiederaufsaugung im Produktionsprozeß
mehr Mittel verwandt werden müssen , als durch die Rationalisierung
iersport werden .

An diesen und an zahlreichen anderen Beispielen zeigt Bauer
auf , wie unrationell im Grunde genommen die kapUalistische Wirt -
schast trotz aller ihrer Rationalisierung arbeitet — der Ausdruck
„Ilnrationalität ' wäre uns allerdings lieber als der der „ Fehl -
rationalisierung ' , mit dem man eben doch üblicherweise eine ganz
andere , kaufmännisch - konjunkturelle Vorstellung verbindet — und
wie dadurch die proletarische Lebenshaltung andauernd gedrückt
bleibt . Daraus ergibt sich mit zwingender Notwendigkeit die Schluß -
folgerung , daß die s o z i a l i st i s ch e Wirtschaft , wenn sie vielleicht
auch ein langsameres Tempo der Rationalisierung einschlagen wird
als die kapitalistische Wirtschast , um wesentliche Fchlrationali -
sierunge » im oben erwähnten Sinne des Wortes zu vermeiden , doch
die Lebenshaltung der breiten Massen viel rascher und dauernder
heben kann als der Kapitalismus .

Freilich könnte man nun Sowjetrußlnnd als Gegen -
besspiel anführen . Aber Bauer weist nach , daß in Sowjetrußland
im Grund « genommen so etwas wie ein f r ü h k a p i t a l i st i s ch e r
Sozialismus vorliegt mit allen Schrecken des Frühkapitalismus ,
also ohne Beweiskraft für den liebergang hochindustrieller Länder

zum Sozialismus . Es zeugt für den starken Optimismus , der
Otto Bauer feit jeher , beseelt und der in diesem Fall nicht von allen
sozialistischen Beobachtern Sowjetrußlands in gleichem Maße ge -
teilt wird , daß er hofft , Rußland werde über diese forcierte In -
dustriealisierungsperiode glücklich hinwegkommen und dann daran -
gehen können , die Fesseln der Diktatur zu lockern und einen wirk -
lichen , nämlich demokratischen Sozialismus einzuführen . So wenig
uns das heutige Rußland als ein Beispiel sozialistischer Entwicklung
erscheinen kann , so muß doch die von Bauer aufgestellte Perspektive
als der wünschenswerteste Verlauf des gefährlichen und dos russische
Proletariat schwer bedrückenden Experiments bezeichnet werden .

Die siegreiche Kraft der Demokratie .
Hans Schlange - Schöningens originelles Buch ?

» . Führer und Völker ' ( Verlag von Paul Parey , Berlin

1931 ) zerfällt in fünf Kapitel . Die drei ersten Abschnitte beschästigen
sich mit Clemenceau , Lloyd George und Wilson . Da «

viert « Kapitel heiß : » Nikolai N i k o la je w i t sch , der letzte
Vertreter der absolutistischen Epoche ' . Das fünfte Kapitel lautet :

» Das Vermächtnis des Freiherrn vom St e i n. " Da ? erscheint

*) Offo Bauer : „ Kapitalismus und Sozialismus
nach dem Weltkri e g. ' l . Band : Rationalisierung — Fehl -
rationalisierung . Wiener Volksbuchhandlung , Wien 1931 .

Revolution von rechts ?
Eine soziologische Auseinandersehung .

Jede Wissenschaft steht in der gegenwärtigen geschichllichen
Situation im Zwang des Dienstes an der Gesellschaft . Je schwie -
riger der Aufgabenkreis ist , den diese Gesellschaft zu bewältigen
hat , um so dringender und aktueller ergibt sich für die Wissenschast
die Notwendigkeit , diesen Aufgabenkreis zu analysieren und aus
der Analyse die Wege zur Lösung zu bestimmen . Eine besondere

Schwierigkeit liegt aber für die Wissenschaft darin , daß sie sich mit
der Wandlung der gesellschafllich - geschichtlichen Situation selbst
wandelt . Heute darf die Eule der Minerva nicht erst in der

Dämmerung mit ihrem Flug beginnen , die Wissenschaft muß nicht
über eine fertige , sondern über eine im Umbruch befindliche Welt

Aussagen machen . Das ist für die Wissenschaft eine ungeheure
Gefahr , namentlich für diejenige Wissenschast , deren vorzüglichster
Gegenstand die sich wandelnde Gesellschaft ist : die Gesellschafts -
Wissenschaft , die Soziologie .

Nichts dient der Gesellschaft weniger als eine vorschnell «, das

ganze Gewicht sachhaltiger Zusammenhänge überglöttende Wissen -
schast . Eine solche Wissenschaft gibt sich selbst auf , wird zur Prophetie ,
zum Mißverständnis . Für diese Tendenz gibt das soeben erschienene
Büchlein des Leipziger Soziologen , Hans Freyer , „ Revo -
lution von rechts ' ( Verlag Eugen Diederichs , Jena , 72 Seiten ,
2 Mk. ) , ein Beispiel . Schon der Titel ist mißverständlich . Freyer ist
durchaus kein Anwalt des deutschen Nationalsozialismus . Er ist
durchaus „exklusiv gegen die Nationalisten des Gemüts , die schon
zufrieden sind , wenn Fahnen wehen und Herzen höher schlagen ' . Er
wendet sich auch ausdrücklich gegen den Abbau der Sozialpolittk ,
vielmehr fordert er ihren Einbau in den neuen Staat . Wie ist nun

dieser neue Staat Freyers beschaffen , wie und warum kann ihn nur
eine Revolution von rechts entstehen lassen ? Die „ Revolution von
links ' , die Reoolutton der Arbeiterklasse , ist Freyer ein «

Angelegenheit des 19. Jahrhunderts , der er zwar ihre historische
Berechtigung zuerkennt , die jedoch lediglich die Arbeiterklasse nur
in die „industrielle Gesellschaft ' hineingeschoben hat . ohne ernst den

Versuch zu wagen , diese Interessengesellschaft zu überwinden . Der
Staat dieser Gesellschaft , in der sich Proletariat und Bourgeoisie
kämpfend gegenüberstehen , ist bestenfalls nur der Garant eines

Gleichgewichtszustandes , er ist ein Neutrum , weder Fisch noch
Fleisch . Parlamentarismus , Demokratie werden so zu leeren , sich
ist Zufallsmehrheiten bzw . Koalittonen erschöpfenden unpolitischen
Institutionen . Freyer will diesen „unpolitischen ' Staat durch das
Volk ersetzen , das Träger feiner „ Revolution von rechts ' sein soll .
Es wird kaum klar , was Freyer konkret — und darauf käme doch
alles an — unter Volk versteht :

„ Ueberall wo sich unausgetragen « Geschichte aufftaut . überoll
wo sich Menschen besinnen , daß sie mehr al » gesellschaftliches
Interesse sind , überall wo sich Front gegen das Prinzip der in -
dustriellen Wirtschaft bildet , wird Volk frei . '

Die emphatische Sprach « täuscht uns durchaus
nicht hinweg über die fehlende Konkretion des

Inhalts . Freyer verkennt Absicht und Aufgabe des Sozialismus ,
wenn er meint , daß die „industrielle Gesellschaft ' nur fortgesetzt und

nicht radikal , auf höherer Stufe , umgeschaffen werden soll . Nur

daß der Sozialismus nicht bei einem geheimnisvollen Volk ansetzt ,
sondern an konkret gegebenen Gesellschaftsschichten und Klasien :
Arbeiter , Bauern , Angestellte , Beamte , Mittelstand , Intelligenz
müssen in eine Front formiert werden , wenn die heutige formale
Demokratie in eine soziale Demokratie u m g e st a l t e t werden

soll .

Aber ist diese Idee der Demokratie heute nicht etwas endgültig
Ueberwundenes ? Alfred Weber versucht in einem Vorttag ,
„ Das Ende der Demokratie ? " ( Verlag Juncker und Dünn -

Haupt , Berlin ) , die Idee der Demokratie in der gegenwärtigen ge -
schichtlichen Situation zu fixieren . Staat und Wirtschaft sind heut «

nicht mehr zu trennen . „ Diese wirtschaftsliberalistisch « Phantasie
ist erledigt . " Auch die Wirtschastsfteiheit gibt Alfred Weber «nd -

gültig auf : dennoch hält er den Sozialismus nicht für vollziehbar ,
er ist nach seiner Meinung für Deutschland sogar „existenzgesähr -
dend " . Welche demokratischen Wege schlägt Weber vor ? Es ist für
uns wichtig , festzuhalten , daß ein so bedeutender demokratischer

Theoretiker wie Weber den „ Parlamentsabsolutismus als eine miß -
verstandene Form der Demokratie " bezeichnet .

„ Dieser parlamentarische Absolutismus hat versagt . Er hat
überall versagt vom Reichstag bis herunter zur letzten Stadt -

verordnetcnversammlung . Nur eine Verschiebung im Gewicht der

öffentlichen Gewalten kann in dieser Lage helfen , eine Verschiebung
zugunsten der führenden Personen . "

Autoritäre Demokratie ist die Forderung der

Stund « . Weber grenzt diese Demokratie jedoch ausdrücklich gegen
den Autoritarismus des italienischen Faschismus ab . „ Autoritarismns

ist nicht identtsch mit Autorität . " Alfred Weber fordert eine stark «

Staatsführung , der es gelingen muß , „die heute durchorganisiert «

kapitalistische Wirtschaft . . . zu einem kollektiven Eigen -

handeln nach den Gesetzen der kapitalistischen

Wirtschaftstechnik zu bringen , einem Eigenhandeln , das

zugleich das Soziale , Nationale und Weltwirtschaftliche berücksichtigt . "

Fürs erste sieht es noch nicht so aus , als ob die Wirtschaft „ von

selbst " zu solchen Einsichten käme . Hier offenbart sich der liberale

Zug in der Ideenführung Webers . Die Machtbefugnisse der Re -

gierung sind bis aus weiteres von den gegebenen sozialen Macht -

Verhältnissen abhängig .

Di « sozial « Ordnung der Welt wird allein von der Stärke und

der Geschlossenhest einer sozialistischen Front bestimmt werden .

J . P. Mayer .

etwas bunt , aber die Anordnung hat doch ihren guten Sinn . Was

der Verfasser ausdrücken will , formuliert er auf S . 179 : » Clemen -

ceau , Lloyd George - » Nikolai Nikolajewstsch ! Alle drei in ghn -
lichen Situationen und grundverschieden in ihrem Handeln : Zwei

freie Männer erkämpfen sich die Macht und retten ihr Land —

ein gehorsamer Soldat besitzt die Macht und verliert sein
Land . Männer formen die Schicksale der Völker . Aber Systeme
formen die Männer , die in entscheidenden Augenblicken oft aus den

Tiefen des Volke ? steigen , System « trogen sie an ihren Platz — oder

lassen sie im Dunkeln und zerbrechen selber an der eigenen Er -

starrung . '

Der Verfasser zeigt , wie der Engländer , der Franzose und der
Amerikaner in ihren Demokratien gewaltige Kräfte ontfesseln kann -

ten , während der russische Großstürst an der absolutistischen Rück -

ständigteit seines Vaterlandes zugrunde gehen mußt « . Im letzten
Kapitel zieht Schlonge - Schöningen daraus die Folgerungen für die

deutsche Gegenwart . Der Freiherr vom Stein wollte aus
den Deutschen das bewußte Staatsvolk machen . Aber dann ist in
dem Jahrhundert , das auf Steins Regierung folgte , sein « Idee ver -

gessen worden . Das fei die ljauptursache des deutschen Zu¬
sammenbruchs gewesen ( S. 22S ) : „ Wollen wir nicht imm. - r
wieder nach leidensvollem Aufstieg den neuen Niedergang erleben ,
dann steht vor uns als historische Pflicht unserer Zeit , dieses Staats -
volk zu schaffen , mag die Staatsform dabei heißen wie sie will . "

Der Verfasser fordert , daß in Deutschland die Besten aus allen

Lagern sich zusammenfinden müßten , » ohne Vorurteile , ohne
Klassenhaß und - llberhebung " . Die Tatsache der Klassengegensätze
läßt sich freilich mit einem so bequemen Rezept nicht aus der Welt

schaffen . Der Verfasser erhebt nicht den Anspruch , neue historische
Erkenntnisse zu vertreten , aber er hat doch ein Buch geschrieben ,
das den Diktaturschwärmern und nachgemachten Faschisten bei uns

Stoff zum Denken geben sollte . Gerade wer mit starkem Na -

tionalgefühl die Geschichte überdenkt , muß die Ueberlegenheit
des sich ftlbst bestimmenden Volkes auch über den stärksten Despoten
anerkennen . So kann das Buch Schlange - Schöningens gerade im

bürgerlichen Lager etwas zur Ernüchterung beitrogen .
Artur Rodenberg .

Das Wahlprüfungsrecht .
Mit Recht spricht Kurt Ball von einem » Unikum " in unserer

Rechtsentwicklung , wenn er feststellen muß , daß ein in der demokra -

tischen Republik so wichtiges Rechtsgebiet wie das materielle Wahl -

prüfungsrecht noch heute jeglicher umfassender Rechtsvorschriften

entbehrt . Trotzdem ist eine sehr umfangreiche Rechtsprechung vor -

Händen . Der Verfasser hat e - sich nun zur Ausgabe gestellt , in der

Abhandlung : „ Das materielle Wahlprllsungsrecht '
( Verlag Otto Liebmann , Berlin 1931 ) eine bisher unbearbeitete Dar -

sdellung der Entwicklung dieses hochpolitischen Rechtszweiges von

1839 bis jetzt zu geben , um die durch die Praxis der Wahlprüsung >

gerichte ausgestellten , klar und eindeutigen Rcchtserundsätz « heraus -

zuschalen und rechtshistorisch zu begründen . Diese Ausgabe ist mit

Aufwendung von viel Fleiß und Mühe gelungen — mußten doch

die ganzen Drucksachen der Parlamente zur Untersuchung heran

gezogen werden . Wissenschast und Politik sind ihm für dieses Werk

zu Dank verpflichtet .
Das Wahlprüfungsrecht ruht mehr als irgendein andere ? Recht

auf politischer Grundlage . Bis 1918 kämpfte das Paria -
ment gegen die Krone um das Recht der ifeahlprüsting zur Stärkung
seiner Machtstellung . Nach der Reoolutton ist diese Frag « zu einer

sekundären geworden , das Parlament kämpst nicht mehr um die

Macht , es besitzt sie ganz , denn die Regierung bedarf sein «? Ver -

trauen «. Interessant ist das Ergebnis , daß vor dem Kriege
die amtliche Wahlbeeinflusfung «ine bedeutende Rolle ge -
spielt hat , während sie heute fast gar nicht mehr vorkommt .

Form - , Beteiligungs - und Berechnungsfehler lönnen auf das Wahl -

ergebnis von größtem Einfluß sein . In ihren Entscheidungen

geht die modern « Rechtsprechung der kommunalen und parlamen -
tarifchcn Wahlprüfungsgerichte stets von dem Grundsatz « aus , daß
es im Einzelfall « darauf ankomme , einen Einfluß auf da ; Wahl -
ergebnis festzustellen und — falls dieser Einfluß vorhanden ist ,
entweder die Wahl für ungültig und wiederholbar zu erklären oder

nach Umberechnung der Stimmenzahl die Wahl des zu Unrecht ge -
wählten Abgeordneten für ungültig ' und die eines anderen B« °
werbers für gültig zu erklären . Hier zeigt sich die gewaltige Macht -
Verschiebung zwischen konstitutioneller Monarchie und Parlamentär : -



schcr Demokratie . „ Früher war die Folge �der Ungültigkeitserklä -
rung einer Wahl stet ?, daß eine Neuwahl stattzufinden hotte . Die
Macht des Parlaments reichte soweit , düe Wohl zu vernichten , nicht ,
Äe Verwaltung zu zwingen , den nach Ansicht des Parlaments Ge -

lwählten zu berufen . " Jetzt hat die entscheidende Stelle die Macht .
" Weimer .

Die Nelativiiatstheone .
Eine Einführung für Vorgebildete .

Im Verlag von Bonneß u. Hachfeld , Potsdam und Leipzig ,
erscheinen „Technische Selbstunterrichtsbriefe " , herausgegeben von
Dipl . - Jng . E. Nollhardt , in denen der als guter Kenner der Einstein -
schen Relativitätstheorie bekannte Dr . Rudolf L ä m m e l — es
fei nur an fein treffliches Büchlein „ Wege zur Relativitätstheorie "
erinnert , worin er die zu ihr führende Entwicklung sehr verständlich
dargestellt hat — die „ Relativitätstheorie " behandelt ,
wovon mir die ersten fünf Hefte vorliegen , welche die sogenannte
spezielle Relativitätstheorie mit Anwendungen bis zur Erklärung
der Aberration des Lichtes der Fixsterne und des Dopplerschen
Prinzips enthalten .

Zunächst muß man sich die Frage vorlegen , für wen wohl diese
Celbstunterrichtsbriese bestimmt sind . Schon ein flüchtiger Blick in
sie zeigt ein solches Maß von Buchstabenrechnung mit
Quadratwurzeln und Gleichungen , daß einem Menschen
mit einfacher Schulbildung sicherlich angst und bange davor werden
muß , ja , auch von denen mit sogenannter höherer Schulbildung
werden sich nur wenige an die Lektüre herantrauen , da sie von den
aus der Schule erworbenen mathematischen Kenntnissen das aller -
meiste vergessen haben . Die Unterrichtsbriese können also nur für
folche gedacht sein , die sich bereits über das Durchschnittsmaß hinaus
mit physikalischen . Fragen beschäftigt und . deshalb auch ihre
mathematischen Kenntnisse nicht vernachlässigt haben . Daß aber für
folche eine derartige Einführung in die relativistischen Gedankengänge
incht überflüssig ist , kann ich aus eigener Erfahrung bezeugen ; ich
weiß sehr wohl , wie außerordentlich schwer es mir wurde und wie
sehr ich mich seinerzeit dagegen gesträubt habe , von der Vorstellung
loszukommen , Raum und Zeit seien unsere Anschanungs -
formen , im absoluten Raum seien alle Körper enthalten und vor -
ändern darin ihren Ort während des Ablaufs der absoluten Zeit ,
die in gleichmäßigem Fluß immer und überall in derselben Weise
«blaufe , und wie dann schließlich doch die Tatsachen zu der lieber -
Zeugung führten , der Nachweis einer absoluten Bewegung sei ebenso
unmöglich , wie die Konstruktion eines Perpetuum moWle , und wie
ich dann , anfangs recht widerwillig , der relativistischen B e -
trachtungsweise näher kam und sie zu begreisen begann .

Lämmel , der sich schon lange in diese Gedankengänge vertieft
und ihr Werden verfolgt hat , ist auch durchaus berufen , in diese
Probleme einzuführen . Um so mehr ist es zu bedauern , daß die
vorliegenden Unterrichtsbriefe eine ganze Reihe ärgerlicher
Druckfehler enthalten , die gerade einem Anfänger leicht
Schwierigkeiten bereiten können ; so steht auf Seite 5 die Formel

vt , während in der Erläuterung der Buchstabe c statt v ge¬
braucht ist . Für die Beschleunigung wird der Buchstabe t> benutzt ,
aber einmal ( auf Seite 11 ) steht statt dessen der Buchstabe a. Auf
Seite 86 wird ganz besonders auf die Werte des »inus und co - anuz
von 180 Grad aufmerksam gemacht und daneben gesetzt cos 180 - 1
anstatt — 1. Dort wird auch von einer Quadratwurzel , bei der unter
dem Wurzelzeichen nur drei Glieder stehen , gesagt , ihre drei ersten
Glieder stellen das Quadrat eines bestimmten Ausdrucks dar und

das letzte ( gar nicht vorhandene ) Glied sei Null . Es rührt dies

daher , daß diese Quadratwurzel aus einer anderen drei Seiten

vorher stehenden abgeleitet ist , die in der Tat vier Glieder enthält ,
von denen eben das vierte für den besonderen hier betrachteten Fall
Null geworden , also fortgesallen ist .

Derartige kleine Versehen kommen in großer Zahl vor . Der

mit solchen Rechnungen Vertraute wird sie leicht selbst berichtigen ,
aber dem Anfänger , für den die Unterrichtsbriefe bestimmt find ,
können sie leicht unnötigerweise Schwierigkeiten bereiten , und es
wäre zu wünschen , daß in den noch nicht erschienenen Heften solche
Mängel ausgeräumt werden . Auch bei einer eventuellen Neuauflage
müssen sie beseitigt werden wie auch andere kleine Unrichtigkeiten ,

z. B. , daß der Ausspruch auf Seite 1 „ Der Mensch ist das Maß
aller Dinge " von Protagoras herrührt , nicht , wie dort gesagt
ist , von H e r a k l i t. Immerhin werden die Briefe physikalisch und

mathematisch genügend vorgebildeten Lesern , die von den An -

schauungen der klassischen Physik herkommen — und einen anderen

Weg , in die physikalischen Fragen einzudringen , gibt es , wenigstens

vorläufig nicht — gute Dienste leisten , um das Derständis für die

relativistischen Gedankengänge zu gewinnen .
Dr . Bruno Borchanlt .

Oer russische Alliag im Lichte
Der ( Sowiet - Literatur .

M a t w c j Roesmanns „ Fischbein st reckt die

Waffen " ( Bruno Cassirer Verlag , Berlin ) ist eine Art Schelmen -
roman aus dem heutigen Rußland . Der Schelm ist der Handel -
treibende Aron Salomonowitsch Fischbein aus Moskau . Fischbein hat

sich mit Frau , Sohn , Vermögen , Wohnung und Sachwerten durch
Revolution und Kriegskommunismus in die Epoche der neuen ökono -

mischen Politik hinübergercttet . Er hat ein ausgeruhtes Köpfchen und

glaubt dank diesem Umstand , sein arbeitsloses Einkommen mittels
kleiner Betrügereien und großer Schiebungen Zeit seines Lebens

sicherstellen zu können . In den Prozeß der Umwertung jedoch , der

ringsum vor sich geht , wird auch Fischbein und seine Lebensführung
hineingezogen ; da hilft alle Schläue nichts . Unerbittlich rückt ihm die

Obrigkeit auf den Pelz . Man setzt ihm Untermieter in die über -

zähligen Räume seiner Wohnung . Man weist ihm Steuerhinter -
Ziehung nach . Man verschickt ihn strafweise für drei Jahre aus der

Hauptstadt nach Südrußland . Resigniert fährt Fischbein ab und muß
es begreifen , daß das Leben auch ohne die Fischbeins seinen Gang
gehen wird . Der Autor hat die intimsten Beziehungen zu seinem
Helden , und sogar etwas wie Sympathie oder wenigstens mensch -

liches Verständnis , für diese durch die widerwärtige Spießigkeit seines
Milieus bedingte Gattung Mensch . Roesmann weiß die lächelnde
Ironie vollendet zu handhaben . Manchmal wird er auch zum grinsen -
den Satiriker , aber niemals läßt er sich zu ungraziösen Plumpheiten
berbei . Ein paar geschickt geknüpfte Fäden geben der Romanhand -

lung , die eigentlich völlig im Periphären bleibt , Zusammenhang mit
der Lebensgestaltung und den Ideen ganz Rußlands .

Dmitrij Tschetwerikow „ Die Rebellion de - s

Ingenieurs K a r i n s k i " ( Verlag der Büchertreis , Berlin ) ,

ebenfalls ein Roman , der sich mit Problemen des Privatlebens in

Sowjetrußland beschäftigt . Die in diesem Buch diskutierten Fragen
ergeben sich aus den Lebensgewohnheiten und Moralbegriffen der

gehobenen Angestellten und Sowjetfunktionäre , die sich aus

Parteilosen und Spezialisten rekrutieren . Ihr Leben , und übrigens
auch das Leben von Parteikommuni st en in diesen gehobenen

Stellungen , zeigt , daß die private Lebensaufsasiung auch des soro»>

jeiistischen Kleinbürgers noch immer auf der Ebene „ my home is my

Castle " liegt . Kleinbürgerliche Bindungen und Ideologien hemmen

die Bewußtseinsklärung . Dos fortschrittliche Eherccht der Sowjets

hat die in der alten Gesellschaftsform wurzelnden Anschauungen über

Ehe und Geschlechtsbeziehungen noch nicht ausrotten können . Der

Mann will „besitzen " und verteidigt seine „ Rechte " . Die lieben De -

kannten mischen sich ein und klatschen , wenn irgendwo zwei Menschen

auseinander oder zusammenwollen . Man sieht , so losgelöst von gc -

sellschaftlichen Prestigefragen , Geschlechtseitelkeit und wirtschaftlichen

Gesichtspunkten ist die Liebe auch im Sowjetrußland noch nicht .

Lydia Scjfullina zeigt in dem Roman „ Wir ine a '

( Malik Verlag , Berlin ) das dumpfe Leben russischer Bauern in den

Steppendörfern der unendlichen Ebene . Im Mittelpunkt der Hand -

lung steht die Bäuerin Wirinea , das erniedrigte , gepeinigte Produkt

trostloser Verhältnisse , doppelt ausgebeutet , doppelt gedemütigt , nicht

nur von dem zaristischen System , das die Männer zermahlt , sonder »

auch noch von diesen Männern selbst wenig besser als ein rechtloses

Haustier behandelt Die Bäuerin Wirinea erwacht durch die Revo -

lution aus dem dumpfen Dämmer ihrer gierigen Triebhaftigkeit , er -

wacht zum Bewußtsein ihrer Menschenwürde , zu einer höheren Auf -

gäbe . Sie reiht sich ein als Kämpferin und stirbt . Die Mutterliebe

wird der Säugenden zur Falle . Die Gegner umlauern das Haus , in

dem ihr Kind wimmert . Die Sejfullina versucht dem russischen Dorf ,

seinen Menschen , den bäuerlichen Problemen der Revolution und des

Bürgerkriegs mit dem Pathos einer Sprache gerecht zu werden , das

in der neuesten russischen Literatur längst überwunden und mit der

exakten Schilderung realer Tatsachen oertauscht worden ist . Dieses

balladefke Buch erweckt den Wunsch nach der Schilderung eines

heutigen russischen Dorfes .
Lehrreicher , beweiskräftiger als Romane sein können , sind die

Tatsachenberichte über sieben Gerichtsfälle , die Matwej Lieber -

mann erstattet : „ Im Namen der Sowjets " , „ Aus Moskauer

Gerichtsakten " . Liebermann ist der Gsrichtsbcrichterstatter der

Moskauer „ Prawda " und meistert sein journalistisches Spezialfach

wie in Deutschland nur der zu früh verstorbene Sling . Die Prozesse ,

die er auf Grund von „ Aussagen der Angeklagten und Zeugen , nach

Tagebüchern , Briefen und sonstigen doemnents humains ' " sowie nach

seinen Eindrücken als Gerichtsreferent schildert , wurden in den Jahren

1923 bis 1929 abgehandelt . Liebermann ist ein Psychologe , der bei

aller Schärfe und Klarheit warmherzig und menschlich bleibt und

er ist auch ein Soziologe , der bei aller warmherzigen Begeisterung
klar und scharf bleibt . „ Unter schweren , schöpferischen Wehen " , so

heißt es in seinen Vorbemerkungen , „ wird die neue Gesellschaft ge -

boren , erhebt sich der großzügige Bau eines neuen Lebens . Die Rudi -

mente und Splitter der überwundenen Epodie . die dem Sozialismus

schädlichen Sitten der Vergangenheit liegen wie Unrat auf unserem

Siegcsweg " . Diese Splitter und Rudimente scheinen manchmal das

Format ganz stattlicher Balken zu haben . Da sind die orientalischen

Aissoren , die Schuhputzer Moskaus , bei denen von gesellschaftlicher
Neuordnung noch nicht ein Hauch zu spüren ist , schlimmster Aber -

glaube , wilde Sitten , Frauentauf . Wegen Blutrache stehen sie vor

Gericht . Oder ein Duell unter Offizieren der roten Armee , das aller -

dings scharfe Verurteilung und gerich ( lichc Sühne fand . Auch die

Frau , die der Grund zu dem Duell gewesen war , traf ihre gerechte

Straf «. Da ist noch mehr Geltungssucht , verlogene Sentimentalität ,

Rohheit , Selbstgefälligkeit , Eigennutz durchaus antikollektioistifchev

Lebensstils . Die neue proletarische Ethik ist dem russischen Alltags -

menschen eben noch fremd , sie setzt sich nur langsam , auf oft laby -

rinthisch verschlungenen Irrwegen durch . Georx Schwarz .

' Wenn Ärger und Verdruß Sie plagen ,
Wenn Ihnen nichts so recht gelingt ,
Wenn Sie sich abgespannt und müde fühlen —

Dann müssen Sie hinaus in die Natur ,
Dahin , wo sie groß und hehr und einsam ist »
In die Wunderwelt des Nordens .

führen zu den wundervollen norwegischen Fjorden , dem

sagenumwobenen Island , in die Einsamkeit Spitzbergens ,
an die Grenze des ewigen Eises , ins Land der Mitternacht »

sonne . Die erhabenen Eindrücke einer solchen Reise , die

heitere Geselligkeit und die behagliche Muße an Bord eines

Hapag - Dampfers geben neue Lebensfreude und Arbeitskraft .

20. JUNI BIS 1. JULI . 1. REISE . H- pig - Fiordf - Krt mch
dtn landschaftlich schönsten Plätren Westnorwegens mit dem
Vcrgnügungsreisen�Dampfet »Occana « von RM. 310. - aufwärts .

< JUU BIS 20. JUU • 2. REISE • HapagsNordkap fahrt mit dem
VergnügungsreUen «Dampfer »Oceana « von RM. 470. * aufwärts .

18. JUU BIS lt . AUQUST • 3. REISE • Hapag- Schottlacd «.
Island«, Spitzbergen « und Norwegen fahrt mit dem 260C0 Tons
großen Luxusdampfer »Resolute «, von RM. 900 . « aufwärts.

22. JUU BIS 7. AUG. * 4. REISE • Hapag. Nordkapfahrt mit dem
Vergnügungsreisen - Dampfer »Occana « von RM. 470 . - aufwärts.

ia AUGUST BIS 23 . AUGUST . 5, REISE • Hapag«
Schottland - , Norwegen « und Ostseefahrt mit dem bekannten
Vergnügungsreisen - Darapfcr »Oceana « von RM. 390 . - aufwärts .

25 . AUQUST BIS 12. SEPTEMBER - 6. REISE • Hapag «
Ostsee«, Skandinavien « und Rußlandfahrt mit dem bekannten
Vergnügungsreiscn «Dampfcr »Oceana « von RM. 520 . - aufwärts .

Höheres in der NORDLAND Jitustrierten
mit dem Preiuuiwkieiben gntu eihiltlich bei den Vertretnag « der

HÄMBUBa - AMERlKA LINIE

C
' Parzellen und . Wohnungen

Der vlrtsdiain . NoUhd* Bnisprcdiena Im ersten VertngsliUir

erheblich herabgesetzte mieten
für unsere

großen 2 - ,2V . 3 - Zimm . - uiohn .
mit Loggion oder Balkon

in neuhoim — Treptower Straße - Ecke
KOlimsches Ufer , mit Pesten Verbindungen
Bezugsfertig 1 *. 31. , wenn gewünscht auch späterer

Einzug ohne Vorzahlung .
Wohnberechtigungsschein — kein Mieterdarlehn oder

Baukostenzuschuß — größtes Entgegenkommen .
Vcrmtetnngs &flro Im Neubau woflieniaollffl H — 10 Uhr,
Sonnt. 10 —13 U. Tel. Aastt . 0D6rspreel833 VerwnlinnosDOro

,„ . lOSSBAUSWAKASSP
KUTSCHE BAU- GEMEWSOWT
£yiaiLS ( T2 ÜlKI &KiL

ZTrtslreia _

Darldhen
duf der Grundlage echter

Gegenseitigkoit
HAUSBAU _
HAUSKAUF
HVBpTHckrNAOk »

Nur eine Schlüter - Parzelle

Bi. h' eF" Amd

IZMiilion ' eft
Cbrkheojttrgeben

Bit I ige N eu bau -

Wohnungen
1 1/2 b I » 41/2 Z I m m e r mit Bad und Balkon
in verschiedenen Gegenden Groß - Berlins

per sofort u . später

zu vermieten
EIXFA , Köpenicker Straße 80

Telefon F 7, Jannowitx 6011
Wochentags 9—15, Sonnabends 9— 12

Aberbesfer Kaltarb oden . Daaerlaobnis ohne Zwand . Sotorligc Aatlassang . An - and
Abzahlung nach Vereinbarung . Keine Vermcssangskostenp keine WertzawacfaMteacr

ab Grünau
mit Omnibus 36 bis

Bohnsdorf - Kirche
kleiner Fußwet

Schönefeld Chaussee
unweit See . Bau - u.

Wohngenehm . , schon
von 30 qm an

Sensal . Einheitspreis
Stück für Stück

RM 1700 . -
Sledlong

. El�eBheim 2 "
Ruf: f- 3 Grünau 6403

ab Adlershol
AltitUeniltte

mit Linie 84 und 184
bis Altglienicke

Haltestelle Bergslr
Fußweg 3 Minuten

Flankenstraße
SenMlIoneller Eln -

helfiprel . :
Stück für Stück

RM 1600 . —
Siedlung

„ BiFennelm 4 "
Ruf: FO AdIershof7777

Bnüow
mit Linie 47 bis Halte¬

stelle Köpenicker
Straße in Rudow

Verkaufsbüro direkt
an der Haltestelle

Gas . Wasser , elektr .
Licht unweit Gelände

qm von RM I . SO an

Siedlung
„ ElöeDhelm • **

Ruf: F 9 Adlershof 272

Badfoff ' Wesi
mitLinie 99 bis Halte¬

stelle Marienfelder
Chausse - * od Linie 29

bis Endhaltestelle
Buckov » dann 5 Min.
Fußweg ' — verfcaufs -
büro : Mitte d. Marien -

feider Chaussee .
Gas , Wasser , Elektr .

vorhanden
qm von RM 2. 50 an

Siedlung
„ Elftenbeira 7 "

Ruf: F2 Neukölln 0292

Verkauf täglich von 9 Uhr bis zur Dunkelheit
Sonntags Auto v. 10 Uhr an Dhl . GrQnaa {Bohnsdorfer Seite ) a. am Hauptbftro in Rndow

Franz Scfalüier , Bln . - Rudow , Köpcnickcr Str . 86 c . F9 Adlershof 272

Waldparsellen -

Attdr ebne Anzahlunq . Idrcft oom
Eigentümer I Sofort . Satterlonb .
o. Bouztnong . AeineWertjuwachost .
AI. SRanaUrateii , qm s. Ä. IES mt

SiellDiig JslMT Ii. IM .
nahe dem großen Zeefener See

30 Minuten oom Bahnhof
Köulg . wu . ferbau . eu
Kurz not Dorf Senzig am Wald »
wea, der zur Siedlung führt : große »
Schild ! Fahrzeit oom Sörliß . Bhf.
dt » Aönlgawusterhaufen 40 Min. ,

Stedierfarte 30 Pf.

Nil. krsuvher . Will
Solmsstr . 37 Tel . Bergmann 270.
Tiigltcher Verlauf in der Siedlung
Verlaufs » Büro : TeL Kgsw. 321

ParteipoueimliaMäDstg .

5 Minuten
v. Bhf. Dallgow - Döbcritz , links södlich der Bahn

fiarlenstadt Dallgow
Wasserltg , Gas, elektr . Licht . P»r *ellen qm * on
M. <D. Ohne Anzahlung , Monaurale

Kolonie Neu - Rohrbedt
15 Min. v. Bahnhof Dallgow - Döberitz . ParzeUeu
qm ron M. 1, — an . Ohne Anzahlung . Mo¬
natsrate M. 15 . - .

Kein Vcrkaufstand am Bahnhof .
Auskunft ; Dallgow . Dahnhofstr . IS ( Falkensee 388)
und Bln . - Lankwitz , Dlllgestlrahe 54 ( Lichterfelde 2110, .

Müller - Worgt .

See - Grundstücke
mit Vor». . Oh' t - . Waldbau nre : r . ?lnzayl mir
I0C03R. oert . an folpetlte Ägnfer . 5. 4. 3063

— qm 90 Pf . an —

Me Parzeven an Sffentlich. Strotze
?auerlaubnis in der ganzen Siedlung

Hoken - Iücke
SetUuf . Vielank i d. vanmfchul «

a. Äahnhof Slhnon , feto » »Dorf .
Il - s . *»ae . a »ai . se «saü6fci6 - l

Parzellen • *
kaufen Sie nur günstig bei mir Q

Obstgartensieeflung Clarahöh

Lindenberg bei Berlin
gui gescfanitlco . In beiicr Kuller , prima Boden mit
erlragreicbem Öbslbaumbetland ; auch Frcllaad mix

Ernte Quadratmeter von Mk« 1. 20 an .
Behördlich genehmigte Siedlung - Sic können gleich
bauen , aber kein Bauzwang , Keine späteren L' nan -
nehmli ' - likeUen . Verkauf direkt vom Besitzer . Samt -
licne Parzellen sind schuldenfrei Fahr Verbindung
mit Autobus 40 von Buschallee —Weißensee über Wanen -
berg . Hai estelle Wartenberg erwartet Sie Sonntags

unser Auto zur freien Benutzung .

E. Eckelt . Tnl . i Buch C. 6 , 8485 .
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